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Berlin. Mit Alaun vergiftet
hat sich die 22. Jahre alte Dienstmagd

ren Mädchen verjeirathen will, und
wollte diese Wendung ihres Schicksals
nicht überleben. Vor einiger Zeit
beging Dr. med. A. Korn, Hallische-
straße 22, sein 50jähriges Doktorjubi-
läum. Er ist seit 1869 hier als Arzt

gemeinnützig thätig, insbesondere auf
dem Gebiete der öffentlichen Gesund-
heitspflege. Musikdirektor Otto

Beim Spielen überfahren und getödtet
wurde der 6 Jahre alte Sohn Erich
des Oberpostassistenten Stahl aus der
Fidizinstraße 27. Traurige Folgen
hat ein Streit gehabt, in den ein Kut-

Marschallbrücke fuhr. Bohnenstengel
wollte im Verlauf des Wortwechsels

200,000 Mark überwies dieser Tage

sigcn Magistrat für eine milde Stif-
tung.

Müh Ihausen. Ein schreckliches
Ende nahm der Scharwerker Will aus

Hof Kohlen. Auf der Rückfahrt fiel

Pillkall en. Vergiftet hat sich

schließlich vor der Wohnung des
Rechtsanwalts zu Thätlichkeiten
führten. Puchner verletzte mit einem

ben.

D a n z i g. Der Arbeiter Mathias

lich hier eingetroffen, um seine neue
Stellung als Koch auf dem Flußdam-
pfer ?Brahe" anzutreten. >sr begab
sich zunächst an Bord des Schiffes,
Hing jedoch später noch einmal zur
Stadt, um sich noch verschiedene Klei-
nigkeiten zu besorgen. Als er aus

Wasser. Zwar wurde er sofort her-
ausgezogen, doch hatte er bei dem
Sturze sehr schwere innerliche Verle-

starb.
Grz ywna. Durch dos Spielen

mit Streichhölzern ist wieder ein Un-
glück geschehen. Der neunjährige
Sohn des Bahnwärters Streuer hier
spielte auf dem Heuboden mit
Streichhölzchen und warf ein solches
brennend ins Heu, welches sofort
Feuer fing. Aus Furcht versteckte sich
der Knabe auf der anderen Seite des
Bodens. Als das Feuer entdeckt und
auch bald gelöscht worden war, fand
man den Knaben erstickt vor.

Klasse mit der Jahreszahl 50 ist dem
Kanzleirath Laudon hier aus Anlaß

verliehen worden.

Köslin. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte den zwanzigjährigen

Raubmordes an dem Bäckergesellen
Röblitz zu 12'/.. Jahren Zuchthaus. '
P ü st r o w. Vor einiger Zeit brann-

Schlachthof in der Jhna die Leiche des!'

teri Bartelt aufgefunden: eZ liegt un-
zweifelhaft Selbstmord vor.

S w^i nem ünde. Im Februar

ruderten heran, machten di« Leiche
mit Hilfe eines Taues fest und schlepp-
ten sie ans Bollwerk. Die Leiche
wurde als die des Vermißten festge-
stellt.

Wendorf. Selbstmord verübte
die hier wohnhafte Arbeiterwittwe
Matern, welche als Leiche in dem zum
Gute Voigtshagen gehörigen Torf-

> g«r Nothlage dürften der That zu

Postschaffner Peter Münster Hierselbst
ist das Mg«m«ine Ehr«nz«ichen verlie-
hen worden.

sich der hiesige Ziinmerm«ister Tost.
Kulpin. Arbeiter Flink wurde

von dem Göpelwerk einer Dreschma-

schrecklich zugerichtet, daß er auf dem
Wege nach dem Krankenhause starb.
Er hinterläßt eine Wittw« mit fünf
unmiindig«n kind«rn.

Ki«l. In der hiesigen Essigfabrik
von Stölting entstand Feuer, das das

zweite Geschoß und «inen Theil d«s
ersten Stockwerks zerstörte und erheb-
lichen Materialschaden verursachte.

elektrischen Straßenbahn wurde die
dreijährige Tochter des Mechanikers
Reinsch. Das Kind lief beim Spi«l«n

und getödtet.
Provinz Schlesien.

Krumm ö l s. In der hiesigen

M i k u l t fch ii tz. Erschlagen wor-
den ist auf der Ludwigsgrube von her-
abstürzendem Gestein der Füller Franz
Gritzmann von hier. Der Tod trat auf
der Stellt ein. >

Ober-Lang«nöls. Am Wel-
kersdorfer Uebergange wurde der etwa
50 Jahre alte Schanlwärter Bieber
bei Ausübung seines Bcruses von ei-
nem Schnellzuge überfahren und sofort
getödtet.

Salzbrunn. Der Maschinist
Hippe von hier, welcher sich kürzlich an

seinem Hochzeitstage die Adern durch-
schnitten hatte, ist im Waldenburger
Kreiskrankenhause gestorben.

P o s e n. Zu Sekretären bei der tgl.
Ansiedlungs-Commission sind ernannt
worden: die Civil - Supernumerare
Micke, Langner, Blech, Hentschel und
die Militäranwärter Schorstein, Fell-
mann, Radtke.

B o m st. Der seit längerer Zeit ver-
mißte Brenner Karl Dederte von hier
ist dieser Tage im Ära - Canal bei
Kranz als L«iche aufgefunden worden.
Dederke scheint vom Wege abgekommen
und in den Canal gerathen zu sein.

Krön«. Di« unter dem Verdacht,
ihr neugeborenes Kind bei der Geburt
getödtet zu haben, in Haft genommene
Arbeiterin Appolonia Tatulsta ist
wieder freigelassen worden. Die Sek-
tion hat ergeben, daß das Kind bereits
todt zur Welt gekommen war.

Kosten. Letztens kam der achtjäh-
rige Sohn der Michael Sobiechschen
Eheleute Namens Peter auf der am

Obra-Canal belegenen Promenade der

Gleichgewicht und stürzte ins Wasser,
wobei er ertrank. Die mitspielenden

zwei Kinder liefen fort, ohne hiervon
etwas zu sagen. Erst später nach lan-
gem Suchen erfuhren die betrübten El-
tern von dem Vorfalle, stellten nach ih-
rem Sohn- sofort Ermittelungen an

Wasser heraus.
Provinz Sachsen.

Klein - Quenstedt. Der

wurde beim Rangiren überfahren: die
Verletzung ist lebensgefährlich.

Leinefelde. Auf dem hiesigen

Bahnhof wurde der Bahnardeiter Ed-
mund Bofe überfahren. De: Verletzte,
dem «in Bein und ein Arm vom Kör-
per getrennt wurde, wurde nach Heili-
gensiadt befördert, woselbst er im
evangelischen Krankenhause Aufnahme

Nordhausen. In unserer Ge-
gend haben kürzlich ihr goldenes Hoch-
zeitssest gefeiert: In Straßburg das
D. Quensel'sche Ehepaar, in Tilleda
das Karl Bayer'sche Ehepaar und in

drich Ziegenfuß'sche

M Bahnhof gerieth der Arbeiter
Scharff beim Rangiren zwischen die

' Puffer ziveier Wagen und erlitt fchwe-

> städtische Krankenhaus übei'zeslihrt.
Stendal. Auf dem hiesigen

Bahnhof ist der Bahnunterhaltungs-

der Geleise von einer leerfahrenden
> Maschine derart erfaßt worden, daß

Jahre alte Schlossergeselle Otto Köh-

Hannover. Verunglückt ist auf
dem Neubau Ecke Bödeker- und Oskar
Winterstraße der Maurer H. Winkler.
Infolge eines Fehltrittes stürzte er

Astenbeck. Der Verwalter Ru-
dert putzte kürzlich einen geladenenße-
volver. Der Schuß ging plötzlich los
und die Ladung drang dem Rudert in

sich in's Krankenhaus nach Braun-

Goslar. Todt zu Tage geför-
dert wurde der Arbeiter Graf, der in
der Sandgrube am Petersberge ver-
schüttet worden war. Die Arbeiter
der Ziegelei Brauns <8: Schulz« hatten
unablässig gegraben, um zu dem Ber-

nen Backe und an der Nase Verletzun-
gen. Der Tod ist jedenfalls bald durch
Erstickung eingetreten.

Arovinz Westfalen.

ten Schloß des Grafen Fllrstenberg

gebliebenen Theile des Schlosses,

Wasser sehr gelitten.

Wohnhauses erschossen aufgefunden.

geschehen sein. Als der That verdäch-
tig ist der Arbeiter Fricke verhaftet
worden: er hat eingestanden, Better-
mann versehentlich erschossen zu haben.
Fricke ist ein mehrmals vorbestrafter
Wilddieb, der in der Dunkelheit den
Erschossenen für «in Reh hielt. Er
und Beltermann sind gute Freunde ge-
wesen.

Minden. Seinen Verletzungen
erlegen ist im hiesigen Krankenhause

die Tiefe.
Werne. Verliehen ist dem Por-

tier Heinrich Gürshofs das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Gericht den W Jahre alten Präger Jo-
hann Nau, der am 28. Dezember v. I.
im Altenburger GlaciZ seine 18jährige
Braut ermordete, zum Tode. D«7 An-
geklagte gestand ein, daß er die Absicht

tem Kampfe die Geliebt« durch zwei
Messerstiche ins Herz getödtet habe.
Das Motiv für die That f«i grenzen-
lofe Eifersucht gewesen.

tät. Aus den Gebieten der Geschichte,

Diebstahls bildete das Motiv des
Selbstmordes.

Aror>in, Kesten Kassau.
Frankfurt. Der Maurerlehr-

He Isfeld. D«r 20 Jahre alte

gen und der 27 Jahre alte Gärtner
Fritz Marhenke, beide auf dem Eichhof
in Stellung, wollten in einem Kahn
in der Nähe des Wehrs über die hoch-
angeschwollene Fulda fahren. Der

Kahn schlug, vermuthlich durch die
starte Strömung, um, beide junge
Leute sielen ins Wasser und ertranken.

Nentershausen. Bor einiger

Zeit feierte hier das Gebhard'sche Ehe»

paar das Fest der goldenen HSHzelk.
Der Kaiser ließ dem hier allgemein ge-
achteten und geschätzten Paar ein«
prächtige Bibel zum Andenken über-
reichen.

Obert i e fe nb a ch. Der 13-

Schmalkalden. Vice - Bür-

Lebensjahre.
Wiesbaden. Der 60 Jahre

Treppengeländer gestürzt ist.
Mitteldeutsche Staaten.

Altenburg. Im Alter von 80
Jahren ist hier der Geheim« Rech-
nungsrath Harnisch gestorben. Er

er seit langer Zeit als Mitglied de»
Aufsichtsrathes an.

Bernburg. Der Chef der Fir-
ma Levi Calm und Söhne, Kommer-

-72 Jahren gestorben. Er war Mitbe-

Äufsichtsrath der Grube Leopold bei
Edderitz.

Braunschweig. Unter dem
Verdachte, ihr I'/..jähriges Kind sort-

sticken versucht, indem er es so in die
Betten packte, daß ihm die Luft abge-

schnitten wurde. Der beabsichtigte
Zweck wurde durch den unerwarteten

Besuch einer Verwandten vereitelt.
. Sachsen.

Löbau. Dem nach 40jähriger
Dienstzeit kürzlich in den Ruhestand
getretenen Oberpostschafsner Müller
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen. Dieser Tage hat sich hier
der Rentner Veukert erhängt.

Lichtenstein. Als Leiche auf-
gefunden wurde im Mühlgraben in
der Nähe der Stegmannschen Färberei
das längere Zeit aus der elterlichen
Wohnung verschwunden gewesene ca.

lers Fritzsche von^ier.
MittWeida. Vor einiger Zeit

konnte Rentier Kirchhübel sein 60jäh-
riges Jubiläum als Mitglied des Ge-

Plauen. Kürzlich hat sich hier
der Armenhäusling Gruber erhängt.
Der Todte stand im 49. Lebensjahre;
er hinterläßt fünf Söhne im Alter von

6 bis 23 Jahren.
Rochlitz. Dieser Tage beging

das hiesige Lehrerseminar die Feier
des 50jährigen Bestehens und die
Feier des IVO. Geburtstages ihres
Gründers und ersten Direktors, des
1883 gestorbenen Schulraths Köhler.
Steinigtwolmsdors. Kürz-

lich ist hier das mit Stroh gedeckte
Wohnhaus des Holzarbeiters und
Rahmenmachers Gustav Ulbricht nie-
d«rgebrannt.

Darmstadt. Der Großherzog
hat denMinisterialrath i. P., Dr. Wil-

ersprießlichen Dienste von der Stelle
als Denkmalspflege! für die Alterthü-
mer und beweglichen Gegenstände ent-

rettete dieser Tage der Gerber A. The-

ben, der beim Spielen in die hoch an-

aeschwollene war^
dem Rechtsanwalt Ottmar Weidig in
Gießen den Charakter als Justizrath

Mainz. Der Privatier Lipp-
mann, Bater des Stadtverordneten
erlitt, als er am Rhein spazieren
ging, «inen Schlaganfall, fiel dabei
in den. Rhein und ertrank. Zwei
blutige Ehetragödien haben sich ereig-

net. In der Grebengasse erschoß sich
der Maschinist Mayer, nachdem er sei-
ner Frau lebensgefährliche Schußwun-
den in die Brust beigebracht hatte, und
in der Ganggaffe machte der Kellner
Weiß seinem Leben in einerWirthschaft
ein Ende, in der seine Frau als Kellne-
rin beschäftigt war.

Nieder - Ramstadt. In den
Ruhestand versetzt wurde der Weichen-
steller Georg Rurlhardt zu Nieder-
Ramstadt.

Wiefeck. Dem Schullehrer Joh.
Krausmiiller zu Wiefeck wurde ein«
Lehrerstell« an der Gemeindeschule zu
Wixhausen üb«rtragen.

Vorschlag gebracht: die Lyzealprosesso-
ren aus Passau Dr. August Nägele
und Dr. Franz Zkaver Kiesl und Uni-
versitätsprofessor Dr. Jos. Zahn in

des Selbstmordes zu suchen sein.
Württemberg.

Göppingen. Hier hat sich der
37 Jahre alte Wirth Baummllller zum
Greifen in seiner Küche erhängt. Miß-

Beweggrund der That sein.
Klein - Ingersheim. Kürz-

lich wurde hier der älteste Bürger, der
81 Jahre alte Gemeindepsleger Eisel«,
beerdigt, der 44 Jahre lang, bis zu
seinem Tode, dieses Amt verwaltet hat.
Auch war er viele Jahre Stiftungs-
und Kirchenpfleger, sowie Wöllwarth-
scher Gutsverwalter.

Münsingen. Auf die seit
Octvber 1903 erledigte zweite Stadt-
pfarrstelle hier, mit der der Dienst in
der Nachbargemeinde Ailingen und im
Barackenlager verbunden ist, wurde
Repetent Leube in Tübingen ernannt.

Peterzell (Schramberg). Hier
brannte das große, von drei Familien
bewohnte Wohn- und Oekonomiege-
bäude des Bauern Andreas Scharz

Rottweil. Im Alter von

Jahren verstarb hier die älteste Person
der Stadt, die Wittwe -kaveria Geiser,
Altpsulwirthin. Vcm ihren 17 Kin-

gegen hinterläßt sie eine größere Zahl
von Enkeln, Urenkeln und Ururenkeln.

Tuttlingen. Kürzlich nmrrn
es 25 Jahre, seit Oberlehrer Strohm
an der hiesigen Volksschule thätig war.
Neben seiner anerkannten Tüchtigkeit
als Lehrer hat er sich im öffentlichen
Leben der hiesigen Stadt in mehrfacher
Beziehung Verdienste erworben.

Walddorf. Dem Metzger irnd
Sonnenwirth Faßnacht hier glitt, bei
der Arbeit das Messer aus und drang
ihm in den Leib; an seinen schweren
Verletzungen ist der Unglückliche nun
gestorben.

Karlsruhe. Geheimer Hofrath
Dr. Julius Neßler, eine der ersten
deutschen Autoritäten der Agrikultur-

Schaden betragt etwa 13,000 Mark

cher Joh. Jak. Hösslin durch einen
Sprengschuß tödtlich verletzt.

Ettlingen. Das Gefährt des

Bruchhauser Uebergang vom Schnell-
zug erfaßt. Der Wagen wurde zer-
trümmert. der Reisende sofort getöd-
tet. Die Schranten waren nicht ver-

schlossen. Der Ablöser wurde ver»
hastet.

Fre ib urgi. B r. In voller

Frische und Rüstigkeit hat der be-

kannte Staatsmann und frühere ba-
dische Mmister Franz Frhr. v. Rog-

lands vorbereiteten, steht er in erster
Linie. Großherzog Friedrich hat ihn
stets durch sein volles Vertrauen aus-

gesammelt hatte.
Ludwigshafen. Der 16

Jahre alte Fabrikarbeiter Wilhelm
Ulrich von Friesenheim erlitt in der

Letzterer hatte ein Faß durch Luftdruck
auf seine Widerstandsfähigkeit zu prü-
fen. unterließ es aber, einen eisernen

Neuhofen. Dem 16 Jahre
alten Arbeiter Joh. Kuntz von hier,
bei der Firma I, Frey, Backsteinfabri-

Alsaß L-thrlngen.
Straßburg. Der älteste Mann

Jahren im Diakonissenhause lebende
Pensionär Karl Farny, Bater des

französischen Generals a. D. Farny,
ist nahezu IM Jahre alt, gestorben.

Art o l s im. Landwirth Loß

Angehörigen war er verfeindet. Die
That ist mit einem Beile, das Loß ge-
hörte, begangen. Raubmord liegt nicht
nicht vor. Als der That verdächtig ist
Loß' Neffe, Josef Schreiber, verhaftet
worden. Das Motiv des Mordes ist

Reichstagsabgeordnete Martin Seku-
lics ist gestorben.

Bielitz. Robert Hertrich, Mu-

Lehrerbildungsanstalt, «ine in Lehrer»
kreisen sehr bekannte und geschätzte
Persönlichkeit, ist nach 35jähriger un-

unterbrochener Thätigkeit in den Ru»
hestand getreten.

Brünn. Der hiesige Cafetier'
Franz Schopp, Inhaber des .Cafe de
l'Europe", feierte sein 25jährig«s Be-
rufsjubiläum.

Graz. Der 55jährige Taglöhner
Anton Mitteregger wurde in einem
Holzschlage erhängt aufgefunden.
Der 7kjährige Hauptmann de» Ruhe-
standes George Opacec entleibte sich
durch einen in die rechte Schläfe ab-
gefeuerten Schuß aus einem Armee«
Revolver.

Warnitz. Beim Fällen einer
Pappel verunglückte der Gastwirth
Mmk in dem nahen Porep. Die her-
unterfallende Pappel hatte ihm das

Augenblicken verschied.
Rostock. Der Bertreter der neu-

testa «entliehen Tbevlogie an der hie-
sigen Universität, Konsistorialrath
Prof. Dr. Noesgen, feierte letztens fei-
nen M. Geburtstag.

schwundenen Auktionators Lenzner ist.
Bank. An de» Folgen einer

Blutvergiftung starb der hiesige Gast-
wirth Bartels, der erst kürzlich das

Etablissement ?Edelweiß" für 125,000
Marl erworben hatte. Bartels besaß
im Gesicht eine Anschwellung, welche

teils wurde nun Blutvergiftung coi?-

statirt. Aerztliche Kaust konnte da
nichts mehr ausruhten.

Irew Städte.
Lübeck. Im Alter von 48 Jah-

ren wurde der in weiten Kreisen der

Stadt bekannte Haus- und Hypothe-
kenmakler Paul Steen plötzlich durch
einen Herzschlag aus diesem Leben ab-

nerei erworben, er war langjähriger
Borsitzer des ?Travegaues" des 4.

Deutschen Turnkreises Norden und
vieljähriger Borsitzender des Männer-
turnvereins. In einem hiesigen
Hotel hat sich ein angeblicher Kauf-
mann Hansen aus Rendsburg mit

Schweiz.
Bern. Am Steckhorn bei Thun

wurde die Leiche des Touristen Ernst
Huber von hier gesunden, der seit län-

Metzger Walter Beyeler aus Wahlen

von Luchs (Aarau). Er hatte in der
Nacht vom 26. zum 27. December
1904 seinem Vater'den Schädel einge-

schlagen. Der alte Beyeler, seit eini-
gen Jahren Alkoholiker, mißhandelte
oft seine Frau in brutalster Weise.
Als dies sich in der Nacht des Verbre-

Mutter zu Hilfe. Der Vater wollte

men. Während dieses Auftritts lag
die Mutter ohnmächtig auf der Treppe
vor dem Zimmer. Zuerst wollten

Sie bequemten sich aber zu einem Ge>
ständniß. Das Urtheil lautete für den
Sohn auf 2 Jahre 4 Monate Zucht-
dic Mutter wegen entfernter Begünsti-
gung auf 3 Monate zuchtpolizeilichei
Zuchthaus.

Mittelbexbach. Der Arbeiter
Nik. Ziegler, geboren zu Mittelberbach,

Durch flüffsg'e s Eisett
schwer verbrannt wurdet öor «inig«n
Tag«n vier Arbeiter in dew Eisenwer-
ken v«n Witkowitz (OestcrlÄch). Ein
Schmelzer hatte in einem Hochofen
das geschmolzene Eisen vorzeitig zum
Ausfluß gebrach«. Da die Gißhalle
zum Abstiche noch nicht vorb»r«itet
war, nahm di« flüssige Eisenmaff» ih-
ren freien Lauf und floß durch die
seitlich des Abstichloches befindliche
Oeffnung in den Canal, in dem sich
zu dieser Zeit vier Arbeiter befanden,
oie sich heimlich in den Kanal begeben
hatten, um übe? die Mittagszeit zu-
schlafen. Alle vier wurden durch die
glühende flüssige Eisenmasse schrecklich
verbrannt: einer von ihnen ist den er-
littenes Verletzungen bereits, erlegen,

Köniz
seine ärztliche Thätigkeit eingestellt!
«eil er,, wie er selbst zu. vielEr-
folg gehabt hat. TreveS steht, ans der
Höhe, seines Ruhmes und ist. verhält-
nißmäßig noch jung. Er bekennt auch,
daß. seine. Arbeiten ihn nicht zugrunde
gerichtet, hätten und daß sein Nerven-
system. noch in gutem Zustande sei.
Seiir Leben sei aber sc unregelmäßiggewesen,, die tägliche Ausführung
schwerer Operationen seil ihm fo zum
Ueberdruh geworden, daß eri nach
26jähriger Praxis die Nothw«ndtgkeit
fühle, sich zurückzuziehen. Seine
Pflichten hätt«» ihn schließlich bis zur
Hoffnungslosigkeit ermüdet, und ge-
radezu lebensüberdrüssig gemacht. Die
Stellung als Leibarzt will-Treves-je-
doch behalten.

Ein Luxvs z l»y! zu m
Simplon wirkzum ersten Male i» die-
sem Sommer eingerichtet werden. Der
Zug kommt von Paris.über Dijvnund
Pontarlier. Die Aufahrt erfolgt vom
Lyoner Bahnhof Abends 7-30, von
Lausanne geht der Zug Morgens 6:06
und ist 7:15 in St. Maurice imd 9:30
in Brig am nördlichen Eingang des
Simplon - Tunnels. Die Rückfahrt
von Brig erfolgt Abends umS:3O von
St. Maurice 10:28, fo< daß der .Zuz
11:32 in Lausanne ist.' Mit der Fer-tigstellung des Tunnels wird der
Luxuszug bis nach Mailand und
Venedig verlängert werden. Eine Ab-

Vern, ab 6:40 Morgens, zurück 11:08
Abends. Der Zug verkehrt iir.diefem
September dreima? in der Woche, und

Paris - Oberland - Expreß.
Ein vielseitiger Mann

rescinnahme von 100,000 Pfd. St.

thorpe einen Namen, der allerdingi

er sich durch ?Big Ben" schuf. Er ent-
täuschte nämlich die Architekten sehr
dadurch, daß er selbst die Pläne den
von ihm beabsichtigten Bauten entwarf
und sie selbst ausführte. Dies hatte
zur Folge, daß ihn die Architekten bit-
ter befehdeten. Sein Name kam durch
diesen Groll der Architekten. s»gar in
den englischen Wortschatz, und in ei-
nem amerikanischen Lexikon der engli-

daß das Zeitwort, ?to i-i-iintlrirpv"
bedeutet: ?unter Verschwendung gro»

Ber Geldsummen ein altes Gebäude
verunstalten." St.. Albans ist von
Lord Grimthorpe restaurirt oder, wie
seine Gegner sagen: ?vergximthorped"
worden. Der Verstorbene! war Mit-
glied des Parlaments.

Ein Bar.sa.l.l! vom er«
schüttelnder Tragik spielte, sich in Rix-
dors bei Berlin ab. Dort bewohnten:
die ledigen Stiefschwestern Rosalie:
Liesetzki und Marie Grufchla,, im Al-
ter von 42 und 34 Jahren stehend, ein-

ärmliches Stübchen und nährten sich,

nat«n sin? es den armen Mädchen
schlecht. Sie litten an Krankheiten:,
der Verdienst wurde karg, und sie
vermochten trotz der bescheidensten An-
sprüche, nicht mehr das zum Leben
Nothwendige z» eriverb«k Sie mich',
ten deshalb mit der Miethe im Rück-
stände bleiben, borgen, und schließlich
kam es so weit, daß ihnen wegen einer
Schuld von 30 Mark mit Pfändung
gedroht wurde. Diese Aussicht erfüllte
die beiden mit der größten Sorge; sie
gaben sich verzweifelt« Mühe, die 30
Mark bis zum festgesetzten Termin

zu, wie der Mann des Gesetzes die

besseren Jugendzeit, heftete. Als er

gannen sie, im Hause umherzugehen

Schwestern plötzlich Wahnsinn


